
Feuer lässt von den 
Oldtimern nichts mehr übrig
DIEFFLEN (bub) Am Tag nach dem 
Großbrand in Diefflen, wo die ehe-
malige Tennishalle und heutige Old-
timerwerkstatt völlig zerstört wurde, 
räumten Nachbarn ihre angren-
zenden Garagen auf, die eigentli-
che Brandstelle war polizeilich ab-
gesperrt. Die Polizeiabsperrung soll 
sicherstellen, dass noch nicht auf-
geräumt wird, bevor die Spurensu-
che und die Schadensermittlung 
abgeschlossen sind. Die Polizei gab 
an, dass man von einer halben Mil-
lion Euro Schaden ausgehe. Auch 
die verbrannten Oldtimer spie-
len da eine Rolle, sogar ein histori-
sches Feuerwehrauto ist verbrannt. 
Der alte Rundhauber-Lkw LF 16 der 

Dillinger Wehr ist nicht mal mehr 
rot. Das Feuer hat den Lack wegge-
brannt.

Insgesamt gab es nach Feuer-
wehr- und Polizeiangaben 16 Ver-
letzte. Acht von ihnen mussten zur 
weiteren Untersuchung ins Kran-
kenhaus. Der DRK-Ortsverein Dief-
flen unterstützte. Insgesamt waren 
über 130 Kräfte von Feuerwehr, Po-
lizei und Rettungsdienst im Ein-
satz. Der Einsatz sei schwierig gewe-
sen, bilanzierte die Dillinger Wehr. 
Umliegende Garagen mussten ge-
waltsam geöffnet werden. Auch 
die Seitenwände der Halle wurden 
mühsam von Hand, um das Feuer 
effektiv zu bekämpfen, geöffnet.

Nichts mehr übrig blieb von den Oldtimern, die in der früheren Tennishalle in 
Diefflen standen.  FOTO: BECKERBREDEL 

Das volle Ausmaß der Zerstörung zeigt sich aus der Luft. Halle und Oldti-
mer-Werkstatt sind komplett verbrannt.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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